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Stadtteil- und Familienzentrum Agathof 
 

Tätigkeitsbericht 2020 
 
Agathofstr. 48, 34123 Kassel 

Tel.: 0561/57 24 82 / mail: info@Agathof.de 

www.Agathof.de / www.Erinnerungen-im-Netz.de 

 

Das Stadtteil- und Familienzentrum Agathof ist Treffpunkt und Bildungsstätte für Bürger*innen in Betten-

hausen und aus dem gesamten Kasseler Osten. Wir fördern Begegnungen und Kontakte, Eigeninitiative 

und gegenseitige Hilfe sowie das soziale und kulturelle Leben. Die Erhaltung der selbständigen Lebensfüh-

rung im Alter und die Begegnung der Generationen liegen uns sehr am Herzen. So verstehen wir uns auch 

als Beratungsstelle für Fragen rund um das Thema „Älter werden“ und als Sprachrohr für die Interessen 

von älteren Menschen in der Stadt(teil)planung. 

 

Corona-Jahr in vier Phasen  

Wie alle Menschen mehr oder weniger selbst erfahren, ist 2020 ein sehr außergewöhnliches Jahr. Die 

Coronapandemie überdeckt alles. Da das Stadtteilzentrum vor allem von der sogenannten Risikogruppe 

„Ältere Menschen“ besucht wird, müssen wir unsere regelhaften Kurse und Angebote für insgesamt sechs-

einhalb Monate schließen. Die Agathoftür ist jedoch nie abgeschlossen und das Büro ist immer besetzt. 

Uns ist es wichtig, als niedrigschwelliger Anlaufpunkt zum Informieren, zum Vermitteln, zum Zuhören oder 

zum Aufmuntern zur Verfügung zu stehen – immer unter Berücksichtigung der Hygieneregeln. 
 

Phase „Normal“  

vom 01.01. – 15.03. 

Unser regelhaftes Angebot, d.h. alle Kurse, Gruppen und Projekte (siehe Fol-

geseite) finden statt. Es gibt drei neue Gruppen. Ins Café Agathe kommen durch-

schnittlich 45 Gäste. Am Runden Tisch „Gesund Älterwerden“ nehmen 30 Perso-

nen teil. 

Phase „Lockdown 1“ 

vom 16.03. – 28.06. 

 

Plötzliche Schließung aller Angebote. Entwicklung von Corona- und Nachbar-

schaftshilfen, viele „Schnuddelgespräche“ am Telefon und Auseinandersetzung 

mit Hygienekonzepten. Brief an das Sozialministerium mit Bitte um Teilöffnung. 

Phase „Teilöffnung“ 

vom 29.06. – 31.10 

Unter Berücksichtigung der Hygieneregeln darf ein Großteil der Angebote wieder 

stattfinden. Aufgrund der Abstandsregel von mind. 1,50m zueinander ergibt sich 

ein erhöhter Raumbedarf. Der neue Belegungsplan ermöglicht kaum noch wö-

chentliche Gruppen. 8 von 47 Gruppen finden gar nicht statt. Café Agathe wird 

auf 20 Gäste begrenzt. Mehrgenerationenangebote dürfen nicht stattfinden. Das 

Sommerfest wird verteilt. 

Phase „Lockdown 2“ 

vom 01.11. – 31.12. 

Länger angekündigte Schließung aller regelhaften Angebote. Die Coronahilfe 

besteht weiterhin, wird aber wenig nachgefragt. Erste Agathofgruppen treffen 

sich in sozialen Netzwerken oder in digitalen Räumen. Weihnachten ist anders. 

 

mailto:info@Agathof.de
http://www.agathof.de/
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Angebote im Agathof  
Das Stadtteil- und Familienzentrum bietet Stabilität und ist eine Anlaufstelle für die unterschiedlichen Le-

benssituationen im Alltag der überwiegend älteren Besucher*innen. Zu Beginn des Jahres - vor der 

Coronapandemie – werden unsere regelmäßigen Gruppen, Kurse und Projekte von etwa 500 Teilneh-

mer*innen angenommen. Lange Schließzeiten, ausfallende Gruppen und Einschränkungen in Phasen der 

Teilöffnung von Juli-Oktober führen dazu, dass von Juli-Oktober etwa 25% weniger Nutzer*innen in den 

Agathof kommen. Unser wöchentliches Café Agathe, unsere vielseitigen Ausstellungen oder unsere Projek-

te wie „Gesund Älterwerden in Bettenhausen“ und „Pat*innen-Netzwerk Kassel-Ost“ finden nur einge-

schränkt statt. Die Mehrgenerationenangebote im Agathof fallen ab März komplett aus. Und auch unsere 

beliebte Verschenkeecke ist fast das ganze Jahr geschlossen. Im Mittelpunkt unserer alltäglichen Arbeit 

steht die Organisation des Alltages unter Coronabedingungen mit z.B. folgende Tätigkeiten: 

• die Auseinandersetzung mit Verordnungen und Hygienekonzepten 

• die Kontaktpflege zu Ehrenamtlichen und Kursleitungen 

• die Entwicklung von Coronahilfsangeboten 

• das stetige Anpassen von Raumbelegungsplänen 

• die Weiterentwicklung unserer digitalen Ausstattung und Fähigkeiten   

 

 
 

Angebotsbausteine 

Unsere sechs Bausteine beinhalten etwa 50 unterschiedliche Angebote und eröffnen v.a. Menschen in der 

zweiten Lebenshälfte Möglichkeiten der Weiterbildung, Orientierung, Kultur, Geselligkeit und gesundheit-

lichen Prävention. Viele Gruppen organisieren sich selbst. Zudem gibt es Angebote, die von erfahrenen 

Kursleiter*innen geleitet werden. Bei einigen Angeboten wird eine meist geringe Kursgebühr erhoben. Im 

Rahmen von Agathes Mehrgenerationenangeboten, sind wir bestrebt zusätzliche nachbarschaftliche und 

intergenerative Unterstützungs- und Begegnungsmöglichkeiten sowie Hilfsangebote für Familien zu schaf-

fen.  

Alle Angebote leiden unter den Einschränkungen durch die Pandemie. Ab dem ersten Lockdown finden 

neun Angebote bis zum Jahresende gar nicht mehr statt. Dennoch stehen viele Gruppen auch in den Pha-

sen des Lockdowns untereinander in Kontakt. Dazu werden altbewährte Wege gewählt wie der Postweg 

oder das Telefon und es werden neuere Wege ausprobiert wie die sozialen Netzwerke. Auch die Videokon-

ferenz wird von ersten Gruppen erfolgreich eingesetzt.   

Unabhängig von der Pandemie werden drei Angebote aufgegeben: Ahnen- und Familienforschung, Qigong, 

und Tanzabend und erfreulicherweise entstehen drei Gruppen neu: Frauengruppe ERIKA, OMAS gegen 

rechts und Zumba (mit türk. Musik). Darüber hinaus finden nun auch Geburtsvorbereitungskurse bei uns 

statt. 
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Folgende Angebote gehören 2020 eigentlich zu unseren regelhaften Angeboten und haben, soweit es bzgl. 

den wechselnden Coronaverordnungen und den persönlichen Lebenssituationen der Kursleiter*innen 

möglich war, stattgefunden: 

 

Begegnung ● Bridge ● Die Fifties ● Doppelkopf ● Frauengruppe ‚ERIKA‘ ● Freundschaft ● Gesund Älter-

werden ● Männerkochclub ● Räuberrommé ● Schach ● Seniorenclub Bettenhausen ● Singgruppe ● Skat ● 

Wenn der Alltag Sorgen macht 

  

Bewegung ● Bewegungstreff ● Fit durch das Jahr ● Fit für den Seniorenalltag ● Freizeitgruppe ● Grips-

Gedächtnistraining ● Hatha Yoga ● Osteoporose Gymnastik ● Pilates ● Phoenix-Gehirnjogging ● Sanftes 

Yoga ● Tai-Chi ● Tanzabend ● Tanzfreude ● Wassergymnastik ● Zumba  

 

Mehrgenerationen/Familie ● Alt und Jung singt zusammen ● Ausstellungsbesuche ● Café Agathe ● Fami-

lienspieltag ● Ferienspiele ●  Geburtsvorbereitungskurs ● Kochkurs für Kids ● Kram- & Vielmarkt ● Kultur-

woche ● Pat*innen gesucht ● Stadtteil(E)magazin K-östlich 

 

Kreativität ● Aquarell/Acrylmalerei ● Handarbeitsgruppe ● Kreativgruppe ● Schreibwerkstatt Zeitreisen ● 

SIGNO Erfinderclub 

 

Kultur ● Bardenliederclub ● Blick in die Zukunft ● Erinnerungen im Netz (EriN) ● Französischgruppe ● 

Freunde russischer & deutscher Kultur ● Gemischter Chor 1861  ● Omas gegen rechts 

 

Neue Medien ● Arbeitskreis Photoshop ● CCiA Computer Club im Agathof ● Handysprechstunde ● PC-

Basiskurs ● PC-Funclub ● Spaß und Freude mit PC–Anwendungen 
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Ehrenamtliche, Kursleitungen und Nutzer*innen  

Die zahlreichen Kurse und Gruppen, die im Stadtteilzentrum stattfinden, werden von Ehrenamtlichen und 

Honorarkräften geleitet oder unterstützt. Weitere Freiwillige sind regelmäßig im Café Agathe, im Vorstand, 

oder im Patenprojekt tätig. Darüber hinaus erhalten wir punktuelle Unterstützung bei der Durchführung 

von Veranstaltungen und Aktionen, bei der Coronahilfe, bei der Herstellung von Basarartikeln und bei der 

Garten- oder der Materialpflege. Ein wichtiger Baustein unserer Arbeit ist die Unterstützung dieser über 60 

Ehrenamtlichen und die Wertschätzung des Engagements durch kleine Geschenke, Ausflüge oder Feiern.  

Das jährlich mindestens einmal stattfindende Nutzerplenum ermöglicht den Kurs- und Gruppenleitungen 

sowie anderen Ehrenamtlichen und auch allen Nutzer*innen, sich mit ihren Meinungen, Bedürfnissen und 

Anregungen in die Weiterentwicklung des Stadteilzentrums Agathof einzubringen. Beim Nutzerplenum am 

11. Februar geht es v.a. um die Verbesserung der Ausstattung des PC-Raumes sowie um den Wunsch nach 

mehr gemeinschaftlichen Aktionen unter den Ehrenamtlichen. 

 

 

Kontaktpflege in der Pandemie 

Mit Beginn des ersten Lockdowns sehen wir viele Ehrenamtliche und Agathofbesucher*innen für den Rest 

des Jahres nur noch selten und manche leider gar nicht mehr. Uns stellt sich die Frage, wie wir den Kontakt 

zu den Ehrenamtlichen/Kursleitungen/Nutzer*innen unter den erschwerten Voraussetzungen pflegen 

können. Im Jahresverlauf verfolgen wir dazu folgende Ansätze:  

• Das Agathofbüro bleibt das ganze Jahr von Mo-Do geöffnet. In diesen Zeiten ist unsere Tür nie ver-

schlossen. Unter Berücksichtigung der Hygieneregeln dürfen Menschen zu uns kommen und sich in-

formieren, beraten und trösten lassen oder einfach schnuddeln. 

• Vor allem in den Lockdownzeiten rufen wir alleinlebende, ältere Agathofnutzer*innen in unregelmäßi-

gen Abständen an und erkundigen uns nach deren Befinden. 

• Aus dem Agathofbüro kommt bis Juli wöchentlich und danach unregelmäßig eine Wochenmail mit 

kurzen Berichten aus dem Agathofalltag, mit Informationen zum Thema Corona und mit Fragen, Anre-

gungen und Poesie. Ehrenamtliche ohne Mailzugang erhalten Briefe. 

• Es gibt nun ein Agathofhandy. Die verschiedenen sozialen Netzwerke werden für Informationen und 

Fragen genutzt. 

• Die neu gestaltete Homepage hält einen eigenen Mitgliederbereich vor. 

• Es gibt zwei Blumengrüße mit Aufforderungscharakter. Im Frühling erhalten die Ehrenamtli-

chen/Kursleitungen einen Brief mit Sonnenblumensamen und im Winter eine Tulpenzwiebel.  

• Im Sommer lädt Rose Ostermann, die als Stadtführerin tätig ist, die Ehrenamtlichen zu einer histori-

schen Innenstadtführung ein. 
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• Im August findet das „Sommerfest verteilt“ im Agathofgarten statt. In drei sich wiederholenden zwei-

stündigen Feierrunden dürfen sich max. 25 Personen aus den Agathofgruppen anmelden. 

• Für den 30. November erfolgt die Einladung zur Weihnachtsgeschenkabholung. Dieses Jahr gibt es für 

die Ehrenamtlichen/Kursleitungen den Adventskalender der Kasseler Soroptimistinnen.  

• Erstmals erhalten alle Nutzer*innen des Agathof eine individuell hergestellte und beschriftete Weih-

nachstpost. 

• Vom 9.-16. Dezember findet der „Adventsbasar to go“ im Agathof statt. Maximal zwei Personen dürfen 

sich für eine Basarzeit anmelden. Beworben wird der Markt nur unter den Agathofbesucher*innen. 

 

 

Mitglieder, Vorstand und Personal  

Die Mitgliederzahlen entwickeln sich erfreulich. Es können neue Mitglieder gewonnen werden, so dass der 

Verein Ende des Jahres über 42 Mitglieder verfügt.  

Alle drei Jahre finden Vorstandswahlen statt. 

Im September wird die im Mai coronabe-

dingt verschobene Mitgliederversammlung 

nachgeholt. Bernd Schaeffer wird neu in den 

Vorstand gewählt zu dem weiterhin Rose 

Ostermann, Ehri Haas, Elke Resch, Waltraud 

Schade und Dr. Beate Scheunemann gehö-

ren (Bild unten). Ausgeschieden aus dem 

Vorstand ist Marianne Bednorz. Der 6-

köpfige Vorstand wählt Rose Ostermann für 

weitere drei Jahre zur Vereinsvorsitzenden. 

Der Verein verfügt 2020 über 1,5 hauptamt-

liche Stellen (Bild oben). Ramona Westhof ist 

mit 26 Wochenstunden für die Verwaltung 

und Gunther Burfeind mit 35 Std. für die 

Hausleitung und geschäftsführende Aufga-

ben verantwortlich. Darüber hinaus ist Irina 

Krüger, die bei der Firma Mogge angestellt 

ist, mit 13 Std. für die Reinigung zuständig. 

Zudem übernimmt sie die Leitung des Cafè 

Agathe. Praktikant*innen gibt es in diesem 

Jahr leider nicht. 

 

 

Vereins- und Finanzierungsstruktur 

Wir arbeiten eng zusammen mit dem Altenhilfereferat des Sozialamtes der Stadt Kassel und erhalten eine 

kommunale Grundfinanzierung. Unsere Bildungsangebote werden vom AWO-Bildungswerk bezuschusst. 

Für unsere Arbeit als Familienzentrum werden wir vom Hessischen Sozialministerium gefördert. Spenden 

und Zuwendungen erhalten wir von der NH-Wohnstadt, von der Kasseler Sparkasse, von der Hessischen 

Staatskanzlei sowie aus der städt. Coronahilfe „Kopf hoch Kassel“. Von unseren Nutzer*innen erhalten wir 

zahlreiche Kleinspenden! Wir sagen DANKE an alle, die uns finanziell unterstützen. 
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Öffentlichkeitsarbeit 

 

Das Stadtteilzentrum hat eine neue Homepage! Unter www.agathof.de finden Interessierte seit dem 1. 

September eine moderne und freundliche Webseite mit vielen Bildern und nützlichen Informationen rund 

um die Tätigkeiten, Angebote und Projekte im Stadtteilzentrum. Und wer wissen will was im Kasseler Os-

ten los ist, findet gleich zwei Kalender. Einmal eine Übersicht zu interessanten Terminen im Agathof und 

zum anderen einen Veranstaltungskalender für die vier Stadtteile östlich der Fulda. Und auch zum Stadtteil 

Bettenhausen gibt es nützliche Hinweise über Stadtteilaktivitäten und Netzwerke. Die Mittel für die Neu-

gestaltung der Homepage stammen aus dem Förderprogramm der Initiative „Gemeinsam aktiv – Bür-

gerengagement in Hessen“. Mit 3.000 € unterstützt die Hessische Landesregierung den partizipativen Pro-

zess zum Aufbau der neuen Homepage www.Agathof.de  

Eine Neuerung auf der Agathofseite ist der Mitgliederbereich. Dort können die Ehrenamtlichen unterei-

nander und mit den Hauptamtlichen in Kontakt treten und z.B. während eines Lockdowns auch im Kontakt 

bleiben.  

Die Internetpräsenz des Stadtteilzentrums wird sozusagen einem digitalen Update unterzogen. Heutzutage 

ist die Homepage nicht nur ein Aushängeschild, sondern auch ein erster Anhaltspunkt für Menschen, die 

sich engagieren oder über die Aktivitäten vor Ort informieren wollen. 

 

 

Baumaßnahmen  

Nach der 2017-19 erfolgten Sanierung des Erdgeschosses und der Heizungserneuerung werden 2020 die 

nächsten großen Bauvorhaben für die Folgejahre geplant. Dabei ist der Agathofvorstand an den einzelnen 

Planungsschritten beteiligt. 

 

Gartenausgang 

Sowohl unser Raum Losse als auch der Raum Fulda erhalten eine Tür in den Agathofgarten. Der Innen- und 

Außenbereich des Stadtteilzentrums werden dadurch enger miteinander verzahnt. Gruppenaktivitäten und 

Veranstaltungen können einfacher drinnen und draußen stattfinden. Besonders das Café Agathe wird von 

den neuen Möglichkeiten profitieren. 
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Barrierefreier Agathof 

Als einen Meilenstein für Barrierefreiheit bezeichnet Staatssekretärin Anne Janz die Fahrstuhlplanung für 

den Agathof. Anfang September besucht sie das Stadtteilzentrum und überreicht den Bewilligungsbescheid 

an Bürgermeisterin Ilona Friedrich. Zu unserer großen Freude fördert das Land den Fahrstuhlbau mit 

256.000 €. Dafür werden an der Außenfassade des Gebäudes ein Aufzug angebaut, Türen erweitert, ein 

neues barrierefreies WC im ersten Obergeschoss eingerichtet und weitere baulichen Anpassungen vorge-

nommen. Den weiteren finanziellen Bedarf von vermutlich mehr als 100.000 € bringt die GWG als Eigen-

tümerin des Gebäudes selbst auf.  

Dank der guten und vertrauensvollen Zusammenarbeit verschiedener Akteure wird der Aufzug also tat-

sächlich Realität und bereits 2021 eingebaut. Alle drei Vereine im Haus (siehe Bild) ziehen an einem Strang 

und finden miteinander Kompromisse, um die Fahrstuhlplanung zu ermöglichen. Das Sozialamt hat 2019 

den umfangreichen Förderantrag an das Land erarbeitet und die GWG die Planung vorangebracht und uns 

Hausvereine dabei einbezogen. Die mehrfachen Treffen aller Beteiligten haben sich gelohnt.  

Für uns als Ort der Kommunikation und des sozialen Miteinanders ist die Barrierefreiheit eine wichtige 

Voraussetzung, um Inklusion und Teilhabe zu leben und voranzubringen und das Haus als Stadtteil- und 

Familienzentrum weiter zu entwickeln. 

 

 
Von links: GWG Geschäftsführer Peter Ley, Birgit Matzel (Ortsbeirat Bettenhausen), Bürgermeisterin Ilona Friedrich, 

Gunther Burfeind (STZ Agathof), Staatssekretärin Anne Janz, Ina Krass (Ludwig-Noll Verein), Dorle Wareka (Gehörlo-

senverband) 

 

Vom (Agathof)Bunker zum Kulturzentrum 

Die Planung für das große Projekt des Bunkerumbaus liegt in der Verantwortung des Stadtplanungsamtes 

der Stadt Kassel und gedeiht 2020 soweit, dass mit dem Umbau 2021 angefangen werden soll. In mehre-

ren Planungsrunden kann unser Vorstand einzelne Aspekte kritisch hinterfragen und Wünsche in den Pro-

zess einbringen. Das neue Kulturzentrum macht den Agathof-Standort zu einem sogenanntem „hotspot“ 

mit tollen neuen Möglichkeiten v.a. für jüngere Generationen. Hieraus erwachsen auch einige Sorgen un-

sererseits. Wir hoffen, dass die Zunahme des Verkehrs und die abendliche Belebung der Agathofstraße 

nicht zu einer Belastung für das Agathofquartier führen. Aber trotz aller Bedenken begrüßen wir den Um-

bau und blicken zuversichtlich auf die Zusammenarbeit mit den Betreibern des neuen Kulturzentrums. 
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Projekte, Veranstaltungen und Netzwerkaktivitäten  
Durch verschiedene Projekte und Aktivitäten trägt das Stadtteilzentrum zur Stärkung der Nachbarschaft 

und der Vernetzung in Bettenhausen und darüber hinaus auch in den vier östlichen Kasseler Stadtteilen 

bei.  

Café Agathe 

 

Unter der Leitung von Irina Krüger erfreut sich das Café Agathe zu Jahresbeginn großer Beliebtheit. Das 

Caféteam ist weiter hoch motiviert und bildet sich bei einer Besichtigung der im Kasseler Osten beheimate-

ten Kaffeerösterei fort. Durchschnittlich 45 Gäste besuchen die 11 Cafétermine bis zum ersten Lockdown. 

Neben der Ausstellungseröffnung „Die Stadt unser Garten“ findet in dieser Zeit eine sehr gut besuchte 

Informationsveranstaltung „Richtig versichert im Alter?!“ statt. In dieser informiert der Bettenhäuser Ver-

sicherungsfachwirt Peter Hofmeister über im Alter wichtige und unwichtige Versicherungen.  

 

Im ersten Lockdown müssen dann zahlreiche Veranstaltungen – wie z.B. das Café-Kino, der Austausch zum 

Thema fairer Kaffeehandel oder die Ausstellung über Puppenstuben – abgesagt werden.  

 

Unter Berücksichtigung des Hygienekonzeptes öffnet das Café 

wieder am 22. Juli bis zum zweiten Lockdown am 2. November. 

Aufgrund der Abstandsregel dürfen nur noch 20 Gäste kom-

men, die sich zudem vorher anmelden müssen. Fast alle 12 

Cafétermine sind ausgebucht. Die Atmosphäre schwankt zwi-

schen Verunsicherung und Wiedersehensfreude. Mit zuneh-

mender Erfahrung wird die Stimmung gelöster, ohne dass die 

AHA- und Lüftungsregel vernachlässigt werden. 

 

Dann ist es wieder soweit und das Café Agathof schließt für den 

Rest des Jahres seine Türen. Die geplanten Veranstaltungen 

werden bis auf weiteres verschoben. Für die Stammgäste gibt 

es in den folgenden Wochen noch eine kleine Überraschung per 

Post – sie erhalten ein Foto von einem ihrer Cafébesuche. 
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Ausstellungen im Agathof 

Unsere Ausstellungen dauern in der Regel für 3-4 Monate und werden im Café Agathe eröffnet.  

 

„Kyiv// Kiew// Київ – schwarzweiß Bilder“ 

Bis Mitte Februar ist die Ausstellung „Kyiv// Kiew// Київ“ mit Fotografien von Yuriy Druzhkevych zu sehen. 

Der Fotograf wurde in der Ukraine in der Stadt Kiew geboren und sagt über seine Ausstellung: „Jede Stadt 

hat ihren eigenen Charakter und ihr eigenes Image. Kiew ist nicht nur seine Sehenswürdigkeiten, es ist 

auch sein inneres Leben. Und ich möchte dieses Leben mit Hilfe von Licht und Schatten zeigen." 

 

"Die Stadt, unser Garten“ 

Anfang März wird die Ausstellung „Die Stadt, unser Garten“ 

eröffnet. Die Besucher*innen werden auf eine Art bebilder-

ten Spaziergang durch das Essbare Stadt-Projekt Klima-

KOSTmobil mitgenommen. Anhand von Fotos, Plakaten und 

Objekten werden das Projekt und dessen Entwicklung ge-

zeigt. Weil das Projekt so gut und für die ganze Stadt bedeu-

tend ist, nahm sich Stadtbaurat Christoph Nolda Zeit die 

Ausstellung als Laudator zu eröffnen. Die informative Aus-

stellung kann aufgrund des baldigen Lockdowns leider nur 

von wenigen Besucher*innen gesehen werden. 

 

„Nähe und Distanz“: eine Ausstellung in Glas und Papier 

Obwohl das Stadtteilzentrum Agathof im Mai noch nicht wie-

der geöffnet ist, lädt es zu einem Ausstellungsbesuch ein. Wie 

das geht? Ganz einfach: die Fenster werden zur Ausstellungs-

fläche und die Kunst kann von Draußen bei einem Rundgang 

um das Gebäude herum betrachtet werden. Ab Mitte Mai prä-

sentiert Ulrike Sitte ihre Glaskunst in den Fenstern des Stadt-

teilzentrums. Ihre Bilder, die in den Innenräumen hängen, wer-

den ab Juli für alle Interessierte zugänglich. Die 1954 in Dres-

den geborene Künstlerin arbeitet mit verschiedenen Materia-

lien und Techniken wie Öl-/Acrylmalerei, Computergrafik, 

Lichtinstallation oder Glasarbeiten.  

 

Ausstellung „So‘ne Schweinerei!“ 

Am 14. Oktober wird die Karrikaturenausstellung von Gu-

drun Raeder im Café Agathe eröffnet. Mit ihren Schweine-

Zeichnungen bringt sie die Betrachter*innen gleichzeitig 

zum Schmunzeln und zum Nachdenken. Ihre rosigen Lieb-

lingstiere haben immer einen Spruch auf den Lippen, mal 

frech und lustig, mal klug und nachdenklich machend. Frau 

Raeder wurde 1953 in ein bodenständiges Elternhaus in 

Nordhessen hineingeboren. Sie findet heute ihre Ideen für 

ihre Zeichnungen in ihrem Wohnort Kaufungen, aber auch 

an anderen Orten, durch die sie mit offenen Augen und 

Ohren geht.  
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Jahresrituale im Agathof 

Sommerfest „verteilt“ 

Ein großes Sommerfest wie in den letzten Jahren dürfen wir coronabedingt nicht durchführen. Aber ein 

Sommerfest gehört zum Agathofjahr dazu. Also gibt es stattdessen das „Sommerfest verteilt“ mit 3 x 2-

stündiger Grillsause für jeweils 25 Personen im Agathofgarten. Da es aus Hygienegründen kein Büfett ge-

ben darf, halten wir es ganz einfach: für Jede und Jeden gibt es eine Biowurst und eine große Portion 

handgemachter Kartoffelsalat. Und vor allem gab es Zeit, um sich (wieder) zu sehen und zu schnuddeln.  

 

Weihnachtsfeier „aufgeteilt“ mit Geschenkabholung 

Die Weihnachtsfeier stellt in der Zusammenarbeit mit Freiwilligen ein wichtiges Dankeschön-Ritual dar. 

Deshalb wollen wir es nicht ganz ausfallen lassen. Alle Ehrenamtlichen und Kursleiter*innen sind in kleinen 

Gruppen zu einer Geschenkabholung eingeladen. Coronabedingt halten wir uns nur draußen im Hof auf. 

Als Geschenk überreichen wir einen Weihnachtsbrief der Agathofvorsitzenden Rose Ostermann und den 

Adventskalender der Kasseler Soroptimistinnen. So gibt es in der Vorweihnachtszeit einen täglichen Berüh-

rungspunkt zwischen den Ehrenamtlichen und Kursleiter*innen und dem Agathof. 

 

Adventsbasar „to go“ 

So ganz wollen wir doch nicht darauf verzichten – denn ein Adventsbasar gehört irgendwie zur Vorweih-

nachtszeit. Unter dem Titel „Agathes Vielfalt“ ist der Basar ab dem 9.12. für eine Woche geöffnet. Es dür-

fen max. zwei Personen den Basar mit vorheriger Anmeldung besuchen. Die selbstgebackenen Weih-

nachtskekse im Glas sind ruckzuck ausverkauft. 

 

Erinnerungen im Netz (EriN) 

Vertreter*innen aus allen vier östlichen Stadtteilen treffen sich regelmäßig zum gemeinsamen Austausch 

über die Geschichte und Geschichten des Kasseler Ostens. Sie entwickeln die Interplattform 

www.erinnerungen-im-netz.de weiter, beantworten Anfragen aus aller Welt, geben ihr Fachwissen an 

Schüler*innen, Student*innen sowie Institutionen weiter und vermitteln Zeitzeugen zu diversen Themen. 

Jährlich werden mehrere historische Stadtteilrundgänge angeboten wie z.B. im Rahmen der Aktion „blauer 

Sonntag“. Dann führt Helmut Schagrün die Teilnehmer*innen entlang der alten Mühlenstandorte an der 

Losse oder durch den alten Dorfkern von Bettenhausen. In Zusammenarbeit von der Gruppe EriN mit dem 

Buchautor Heinrich Lintze erscheint der Lossespaziergang unter dem Titel: „Entlang der Losse durch Bet-

tenhausen - zu den Ursprüngen der Industrialisierung Kassels“ nun sogar als einer von sechs Spaziergängen 

in dem 2020 erschienenen Buch „Kassel neu entdecken“. Die ErinN-Mitglieder sind trotz Corona gut mitei-

nander im Kontakt bzw. vernetzt. Sie nutzen den Herbst, um am dritten Band der Industriegeschichte im 

Kasseler Osten zu arbeiten. Dieser soll 2021 erscheinen.  
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Gesund Älterwerden in Bettenhausen 

In der Projektsteuerung hat sich einiges verändert. Nach über vier Jahren verabschiedet sich die Hochschu-

le Fulda aus der Leitung und der Vor-Ort-Arbeit. Die für Oktober geplante Abschlussveranstaltung kann 

coronabedingt nicht stattfinden. Gemeinsam mit unserem bisherigen Kooperationspartner dem Referat für 

Altenhilfe können wir das Amt für Stadtplanung der Stadt Kassel sowie das Stadtumbaumanagement der 

Projektstadt als neue Projektpartner gewinnen. Auch der Ortsbeirat Bettenhausen unterstützt das Projekt 

weiterhin. Wir machen also weiter! 

 

So findet am 27. Februar der 10. Runde Tisch statt. Über 30 Teilnehmer*innen kommen, um sich miteinan-

der über das diesjährige Schwerpunktthema „Wohnen im Alter“ auszutauschen. Dabei geht es um Fragen 

wie: „Welche Probleme tauchen im Wohnalltag auf?“ oder „Was wünsche ich mir für Bettenhausen?“. Es 

zeigt sich, dass die Teilnehmer*innen gerne im Kasseler Osten älter werden. Aber es fehlen Umzugsmög-

lichkeiten und Wohnalternativen in Bettenhausen für den Fall, dass der Alltag im eigenen Haus oder in der 

Wohnung zu beschwerlich wird. 

Für den 28. Mai wird zu einem „Runder Tisch unterwegs“ eingeladen. Mit dem Bus soll eine Exkursion zu 

gelungenen Beispielen für ein gutes Wohnen im Alter unternommen werden. Das Interesse ist groß. Über 

40 Interessierte melden sich für den Ausflug an. Coronabedingt wird die Exkursion abgesagt. Für den Rest 

des Jahres ruht das Projekt. 

 

 

 Patennetzwerk Kassel Ost 

Gemeinsam mit dem Projekt „Aktive Eltern“ vom Kulturzentrum 

Schlachthof begleiten wir Ehrenamtliche, die ihre Zeit und ihre Fähigkei-

ten für die Förderung von Kindern in Kitas und Grundschulen im Kasseler 

Osten einsetzen. Das Engagement der sogenannten Pat*innen kann da-

rin bestehen, eine Flöten- oder eine Handarbeits-AG anzubieten, beim 

Lesen- und beim Deutschlernen zu helfen oder im Unterrichtsalltag zu 

unterstützen. Durch einen Presseartikel können wir zu Jahresbeginn 

Interessierte dazugewinnen und in unsere Austauschtreffen einbinden. 

Coronabedingt ist deren aktiver Projekteinstieg leider kaum möglich. 

Auch von den langjährigen Pat*innen pausieren die meisten für den Rest des Jahres. Im Oktober kommen 

alle Pat*innen für eine historische Stadtteilführung in Bettenhausen mit Helmut Schagrün zusammen.  

Zum Ende des Jahres gibt es doch noch eine gute Nachricht. Die Initiative „Offen für Vielfalt – Geschlossen 

gegen Ausgrenzung“ hat erstmals den Preis „Vielfalt-Verstärker 2020“ vergeben. Und das Patennetzwerk 

wird in der Kategorie „Alter“ ausgewählt! Wir freuen uns sehr und bedanken uns an dieser Stelle bei der  
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Jury und v.a. bei den Pat*innen. Persönlichkeiten aus der Kasseler Politik, Kultur und Zivilgesellschaft – 

unter ihnen Bürgermeisterin Ilona Friedrich, Bischöfin Dr. Beate Hofmann von der Evangelischen Kirche 

von Kurhessen-Waldeck und Susanne Selbert, Landesdirektorin des Landeswohlfahrtsverbandes Hessen -

haben sechs regionale Projekte ausgewählt im Rahmen der Vielfaltsdimensionen: Alter, geschlechtliche 

Identität, sexuelle Orientierung, Religion und Weltanschauung, Behinderung sowie ethnische Herkunft. Die 

Initiative „Offen für Vielfalt – Geschlossen gegen Ausgrenzung“ ist ein Zusammenschluss von Unterneh-

men, Vereinen und Organisationen aus Kassel und Nordhessen und ehrt das zivil-gesellschaftliche Enga-

gement aktiver Bürger*innen, die sich für Respekt, Toleranz und Vielfalt in all ihren Dimensionen einset-

zen. Die ausgezeichneten Projekte erhalten, neben der Ehrung als „Vielfalt-Verstärker 2020“, auch einen 

Preis von bis zu 5.000 €. 

 

Aktivitäten in Netzwerken 

Das Stadtteilzentrum ist Mitglied in verschiedenen stadtweiten Netzwerken wie z.B. dem AK offene Alten-

arbeit, dem Qualitätszirkel der Kasseler Familienzentren oder dem Nachbarschaftsnetzwerk Kassel. Dar-

über hinaus bringt sich der Agathof intensiv in die zwei folgenden Netzwerke im Kasseler Osten ein:  

 

Kassel östlich der Fulda (K-östlich) 

Die K-östlich ist das StadtteilEmagazin für die vier Stadtteile Bettenhausen, 

Forstfeld, Waldau und Unterneustadt. Unsere Redaktionstreffen sind jederzeit 

offen für Interessierte, die eine oder mehrere Ausgaben mitgestalten wollen. 

Hier kooperieren wir mit vielen verschiedenen Vereinen, Institutionen, Einrich-

tungen und Bürger*innen aus dem Kasseler Osten. Das Stadtplanungsamt fi-

nanziert jährlich zwei Ausgaben. Die vier Jahresausgaben Nr. 28 – 31 sind auf 

der website www.k-öestlich.de als Download zu finden. 

 

Bettenhausen-Netzwerk (B-Netz) 

Das B-Netz ist ein offener Zusammenschluss von Vertreter*innen aus örtlichen Vereinen und Institutionen 

und von Bürger*innen aus verschiedenen Teilen Bettenhausens und engagiert sich für den Stadtteil.  Es 

lebt vom Austausch und der Zusammenarbeit. Das B-Netz tritt seit 2018 als Organisator von zwei großen 

Veranstaltungen im Stadtteil auf. Ende März soll eigentlich die zweite Kulturwoche in Bettenhausen mit 

zahlreichen Veranstaltungen im Agathof und bei den verschiedenen Netzwerkpartnern stattfinden. Aber 

der Lockdown führt zu einer kurzfristigen Absage. 

Am 20. September findet der schon traditionelle Kram- & Vielmarkt statt. 

Auf dem schönen Dorfplatz Bettenhausen veranstaltet das B-Netz diesen 

nichtkommerziellen Flohmarkt mit einem Kinder- und Kulturprogramm. 

Dabei sind u.a. das Spielmobil Rote Rübe, Gerd der Gaukler und das Duo 

Ost. Aufgrund der Hygienebestimmungen fällt das Fest deutlich kleiner aus 

als in den Vorjahren. Dennoch sind alle Akteure froh, das Fest gewagt zu 

haben. Soziales Leben und Kultur in Bettenhausen sind für einen Nachmit-

tag wieder sichtbar geworden. 

 

http://www.k-öestlich.de/
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Agathes Familienzentrum 
Mit „Agathes Familienzentrum“ wollen wir das Miteinander der Generationen und der Nachbarschaft in 

Bettenhausen stärken - bunt und lebensnah. Das Stadtteil- und Familienzentrum bietet wohnortnah Mög-

lichkeiten der Bildung, Begegnung, Beteiligung sowie Unterstützung und Beratung. In einer freundlichen 

Atmosphäre werden z.B. durch das Café Agathe (siehe Seite 8) Möglichkeiten zum ungezwungenen Aus-

tausch oder gegenseitigen Kennenlernen geboten. Das auf Seite 11f aufgeführte Patenprojekt ist ein er-

folgreiches Beispiel für eine „win-win“ Situation, die entsteht, wenn ältere Menschen Kinder in Kita und 

Schule unterstützen. Darüber hinaus gehen vom Agathes Familienzentrum Impulse für die stadtteilweite 

Vernetzung der Kinder- und Jugendeinrichtungen und von Akteuren der Familienarbeit aus. 

Die Coronapandemie hat dazu geführt, dass unsere generationenübergreifenden Angebote wie z.B.: Singen 

und Kochen mit der Kita Bettenhausen, Familienspielnachmittage mit dem Jugendzentrum Geschwister-

Scholl-Haus oder Ausstellungsbesuche von Schulklassen leider ausfallen müssen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachbarschafts- und Coronahilfe 

Durch die Coronapandemie entsteht eine ganz neue Notwendigkeit zur Stärkung nachbarschaftlicher Kon-

takte und zur Entwicklung von Hilfsangeboten. Folgende Ansätze verfolgen wir: 

 

Tag der Nachbarschaft 

Nachbarinnen und Nachbarn hat fast jede und jeder. Es gibt sie einfach. Und das kann gut und wertvoll 

sein. Oder störend und schlecht - je nachdem. So oder so, die Nachbarschaft spielt im Leben der meisten 

Menschen durchaus eine Rolle, ob sie wollen oder nicht. So gibt es seit einigen Jahren Ende Mai den Tag 

der Nachbarschaft. Am diesjährigen Nachbarschaftstag am 29.5. hängen wir draußen vor dem Agathof 

kleine Tütengrüße an eine Leine und ermuntern vorbeikommende Nachbar*innen zum Mitnehmen der 

Grüße. Damit möchten wir in der schwierigen Zeit eine kleine Freude bereiten und zeigen, dass wir da sind 

und unterstützen können – auf eine gute Nachbarschaft. 

 

Telefonkontakte 

Besonders in den ersten Wochen des Lockdowns führen wir zahlreiche Telefonate v.a. mit alleinstehenden 

und mit über 80jährigen Agathofbesucher*innen. Der Redebedarf ist groß. Doch der überwiegende Teil 

derjenigen, die wir erreichen, scheint mit der Situation zurecht zu kommen. Wie geht es denen, die nicht in 

Strukturen wie den Agathof eingebunden sind – die krank, arm, marginalisiert sind? Die Frage bleibt für 

uns offen. 

 

Coronahilfe 

Kurz nach dem Lockdown suchen wir freiwillige Helfer*innen, die sich bereit erklären sogenannte Risiko-

gruppen bei Einkäufen und Erledigungen zu unterstützen. Ziemlich schnell haben sich zehn Personen bei 

uns gemeldet und ihre Hilfe angeboten. Leider oder viel mehr zum Glück gibt es im Verlauf des Jahres nur 
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vereinzelt Anfragen für eine Coronahilfe. Es zeigt sich, das Nachbarschaft und Familie im Kasseler Osten in 

so einer herausfordernden Situation recht gut funktionierten. Neben der Einkaufshilfe suchen wir auch 

freiwillige Näher*Innen, die für uns Mund-Nasenschutz herstellen. Auch hier gibt es eine große Hilfsbereit-

schaft und wir können viele Masken verschenken oder gegen eine Spende abgeben. 

 

Hoffnungsbriefe 

Die Agathof-Schreibwerkstatt „Zeitreise“ wird gefragt, ob sie eine Initiative vom 

Seniorenreferat der Evangelischen Kirche unterstützt und sogenannte Hoffnungs-

briefe an ältere Menschen in Seniorenheimen schreibt. Die Mitglieder der 

Schreibwerkstatt machen mit. Sie sind ziemlich bald ganz gerührt von den schö-

nen Rückmeldungen. So eine liebevolle Resonanz haben sie nicht erwartet. Es 

entwickeln sich Briefpatenschaften und eine sehr persönliche Beziehung, über die 

sogar in der HNA berichtet wird. Die Hoffnungsbriefe werden zu einer Bereiche-

rung für alle Seiten, denn einander unbekannte Menschen sprechen sich Mut zu 

und berichten von Lebensphasen, Erinnerungen und Familienereignissen.  

 

 

Beratungs- und Unterstützungsangebote 

In Kooperation mit verschiedenen Akteuren können wir folgende Beratungs- und Unterstützungsangebote 

im Stadtteilzentrum anbieten oder für das kommende Jahr anbahnen. Die inhaltliche Durchführung liegt in 

der Verantwortung unserer Kooperationspartner*innen. Wir stellen Räume zur Verfügung und unterstüt-

zen bei der Öffentlichkeitsarbeit. 

 

Kooperation mit Hebamme 

Im Rahmen von Agathes Familienzentrum werden ab August Geburtsvorbereitungs- Rückbildungs- und 

Beckenbodenstärkungskurse im Agathof angeboten. Alle Kurse orientieren sich an den gesetzlichen Hygie-

nerichtlinien. Für uns bietet die Kooperation mit der im Nachbarstadtteil ansässigen Hebamme die Gele-

genheit, unseren Familienbaustein um ein spezifisches Angebot für Frauen und junge Familien rund um die 

Geburt zu erweitern. Und für Schwangere aus dem Kasseler Osten entsteht so ein wohnortnahes Angebot. 

 

Beratung für Ältere 

Als städtische Anlaufstelle ist die Beratungsstelle ÄLTER WERDEN für die Bürger*innen der Stadt Kassel da. 

Sie berät rund um die Themen Älterwerden und Pflege im Alter und unterstützt bei der Bewältigung der 

mit dem Alter verbundenen Fragestellungen. Das Beratungsangebot besteht zum einen in den Räumen der 

Beratungsstelle in der Innenstadt. Zusätzlich soll es ab 2021 die Möglichkeit geben, persönliche Beratungs-

termine in den Agathofräumen zu vereinbaren. Neben persönlichen Gesprächen besteht die Möglichkeit 

von Hausbesuchen. 

 

Familienberatung 

Mit der „Familienbildung Aktive Eltern“ (Kulturzentrum Schlachthof gGmbH) sind wir im Gespräch bzgl. der 

Nutzung unserer Räume für ein neues Beratungsangebot für Familien mit Kindern unter 18 Jahren in Bet-

tenhausen. Die Familien sollen dort Unterstützung finden, z. B. bei der Alltagsorganisation, bei Ausbildung 

und Beruf oder bei der Suche nach lokalen Hilfsangeboten. Eine langfristige Begleitung der Familien zur 

Verbesserung der Lebenssituation und gesellschaftlicher Teilhabe ist Ziel der ganzheitlichen Beratung. Der 

„Verein zur Autonomie Behinderter“ (fab) unterstützt als Kooperationspartner bei der Beratung von Fami-

lien, in denen es Behinderung oder chronische Erkrankungen gibt. 
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Nutzerzahlen und Angebotsübersicht 
Der folgende Jahresvergleich nach Alter, Geschlecht und Wohnort umfasst alle Nutzer*innen der regelmä-

ßigen Kurse und Gruppen sowie der Projekte Caféteam, Patennetzwerk, Gesund Älterwerden und die Mit-

glieder der eigenständigen Vereine Gemischter Chor 1861 Bettenhausen und Erfinderzentrum Innotech. 

Nicht enthalten sind Einzelgäste und die Besucher*innen des wöchentlichen Café Agathe. Auch Gäste von 

Festivitäten oder von Einzelveranstaltungen sind nicht in die Statistik eingerechnet. Bei diesen Angeboten 

ist der Anteil der Teilnehmer*innen aus Bettenhausen signifikant größer als in den Kursen und Gruppen. 

Bei näherer Betrachtung der Zahlen zeigt sich eine sehr hohe Konstanz in den vergangenen Jahren. Es las-

sen sich nur kleine Trends ausmachen. 

Verteilung der Altersgruppen – mehr Ältere 

Mit etwa 59% gehört die Mehrheit unser Nutzer*innen zu den jüngeren Senior*innen bis 75 Jahre. Der 

Anteil der der Nutzer*innen über 75 Jahre steigt um 2% auf 41%.  

Verteilung der Geschlechter – mehr Männer 

Bei den Männern ist weiterhin ein leichter Anstieg zu verzeichnen. So wächst deren Anteil um 2% auf 22%. 

2018 waren es noch 19%. 

Wohnort 

Unverändert kommen 78% der Nutzer*innen unserer regelmäßigen Angebote aus der Stadt Kassel. Insge-

samt leben 42% der Nutzer*innen in einem der vier östlichen Stadtteile. 

 

Angebots- 

baustein 

Frauen Männer Gesamt 

2020 2019 2018 2020 2019 2018 2020 2019 2018 

Begegnung 54 43 46 22 11 9 76 54 55 

Bewegung 180 207 196 17 22 18 197 229 214 

Kreativität 39 65 36 7 24 10 46 89 46 

Kultur 69 75 67 32 29 26 101 104 93 

Mehrgeneration      4   3   7   

Neue Medien 24 37 38 25 20 26 49 57 64 

Projekte 45 51 43 13 11 13 58 62 56 

Gesamt 415 478 426 119 117 102 534 595 528 

Café Agathe  45 / 20 37 20 

 

 
Mit 534 Teilnehmer*innen haben sich über das ganze Jahr gesehen 61 Personen (-11%) weniger in unsere 

Gruppen-, Kurs- und Projektlisten eingetragen. In Anbetracht der 6,5monatigen Schließung ist dies eine 

erstaunlich hohe Zahl. In der Zeit der Öffnung mit AHA-Auflagen von Juli-Okt. Kommen etwa 25% weniger 

Nutzer*innen in das Stadtteilzentrum als vor der Pandemie zu Beginn des Jahres (Jan.-März). 

 

Es fällt auf, dass die Zahl der männlichen Besucher konstant bleibt, während bei den Frauen ein Rückgang 

von über 15% zu verzeichnen ist. Gehen Frauen im Coronajahr zurückhaltender mit dem Agathofbesuch 

um? Ist es Männern wichtiger, sich persönlich zu treffen? 

 

Erfreulicherweise können wir die Besucherzahl im wöchentlichen Café Agathe vor dem ersten Lockdown 

auf durchschnittlich 45 Gäste steigern. Bei Veranstaltungen sind es über 60 Gäste. In der Zeit der Teilöff-

nung dürfen wir höchstens 20 (angemeldete) Gäste empfangen. 
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regelhafte Angebote 2020 Tag Dauer  Jan- M är D auer mit  A haL-R egeln Jul- Okt

Begegnung
1 Bridge Di 1 x wöchentlich x

2 Fifties Mi 1 x wöchentlich x 14-tägig x
3 Frauentreff Erika Do 14-tägig x

4 Männerkochclub Mo 1 x wöchentl ich x 14-tägig x
5 Räuberrommé Di 1 x wöchentlich x 1 x wöchentlich x

6 Seniorenclub Bettenhausen Do 1 x wöchentlich x 14-tägig x
7 Singen Mo 1 x wöchentl ich x

8 Skat- und Doppelkopfrunde Fr 1 x wöchentlich x 1 x wöchentlich x
9 Wenn der Al l tag Sorgen macht Mo 1 x monatl ich x 1 x monatl ich x

Bewegung
10 Fi t durch das  Jahr Fr Kurs -wöchentl ich x
11 Fi t für den Seniorenal l tag Mo Kurs-wöchentl ich x Kurs -wöchentl ich x

12 Freizeitgruppe Di 1 x wöchentlich x 1 x wöchentlich x
13 Grips  Gedächtnis tra ining Fr Kurs -wöchentl ich x Kurs -14-tägig x

14 Hatha-Yoga A Mo Kurs  x Kurs -wenn mgl. Im Garten x
15 Hatha-Yoga B Di Kurs  x Kurs -wenn mgl. Im Garten x

16 Hatha-Yoga am Abend Di Kurs  x
17 Osteoporosegymnastik Di Kurs x

18 Phönix-Gehirntra ining Do 1 x wöchentl ich x
19 Pi lates Mo 1 x wöchentl ich x 1 x wöchentl ich x

20 Sanftes  Yoga  2 Di Kurs  x Kurs x
21 Sanftes  Yoga Mi Kurs  x Kurs x
22 Sanftes  Yoga Do Kurs  x Kurs x

23 Schach Do 1 x wöchentl ich x 14-tägig x
24 Tai  Chi Di 1 x wöchentl ich x 1 x wöchentl ich x

25 Tanzfreude  in der zweiten Lebenshälfte Fr 1 x wöchentl ich x 1 x wöchentl ich/Garten x
26 Wassergymnastik 2 Mi Kurs x Kurs x

27 Wassergymnastik 2 Fr Kurs  x Kurs  x

28 Zumba mit türkischer Mus ik Mi 1 x wöchentl ich x 1 x wöchentlich/Garten x

Kreativität
29 Aquarel l - und Acrylmalerei  Di Kurs x Kurs x

30 Aquarel l - und Acrylmalerei  Do Kurs x Kurs x
31 Erfinderclub Di 14-tägig x

32 Kreativ am Montag Mo 1 x wöchentl ich x
33 Kreatives  Gesta l ten Di 1 x wöchentl ich x 1 x wöchentl ich x

34 Schreibwerkstatt "Zei treisen" Mi 2 x monatl ich x 1 x monatl ich x
Bildung und Kultur

35 Bardenclub Sa 1 x monatl ich x

36 Bl ick in die Zukunft Fr 2 x monatl ich x 2 x monatl ich x
37 Französ isch Di 14-tägig x 14-tägig x

38 Freunde russ .u.deut. Kultur Do 2 x monatl ich x 2 x monatl ich
39 Freundschaft So. 1 x monatl ich x

40 Gemischter Chor Di 1 x wöchentlich x 1 x wöchentlich/Garten x

41 Oma´s gegen Rechts Do 1x monatlich 1x monatlich x

Mehrgenerationen
42 Geburtsvorberei tungs-Wochenende versch. Wochenenden versch. Wochenenden x

Neue Medien
43 Arbeitskreis  Photoshop Fr 1 x wöchentl ich x 1 x wöchentl ich x

44 Computer Club im Agathof CCiA Do 1 x wöchentl ich x
45 Erinnerungen im Netz Mi 1 x wöchentl ich x 14-tägig+digi ta l x

46 Handysprechstunde Di/Mi Einzel termine x Einzel termine x
47 PC-Kurs  Funclub Di Kurs  14-tägig x Kurs  14-tägig x

48 PC-Kurs  für Einsteiger Mo Kurs x Kurs x

49 PC-Kurs lei tertreffen viertel jährl ich x viertel jährl ich x
50 Spaß undFreude mit PC-Anw. Mi 1 x wöchentl ich x 1 x wöchentlich+digital x

Projekte
51 Café-Agathe-Team viertel jährl ich x viertel jährl ich x

52 Gesund Älter werden  in Bettenhausen viertel jährl ich x
53 Paten gesucht viertel jährl ich x viertel jährl ich x

Die regelmäßig s tattfindenden Angebote paus ieren unterschiedl ich.

Kursiv: Wird nicht vom AWO Bildungswerk gefördert. Grün: Angebot i s t neu.  
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Kursangebot / Teilnehmer*innen Anzahl Anzahl Anzahl Alter Alter Alter Alter östl. westl. nicht Jan- Jul-

Gesamt Frauen Männer <60 60-75 76-90 >90 Fulda Fulda Kassel Mär Okt

Begegnung 76 54 22 4 27 43 2 39 19 18

Bridge 7 6 1 0 1 6 0 2 3 2 x
Fifties 11 11 0 0 1 10 0 8 2 1 x x

Frauentreff Erika  ab 01/20 8 8 0 0 7 1 0 4 4 0 x
Männerkochclub 8 0 8 0 5 3 0 3 1 4 x x

Räuberrommé 7 5 2 1 3 3 0 4 1 2 x x
Seniorenclub Bettenhausen 7 6 1 0 0 6 1 6 0 1 x x

Singen 10 10 0 1 4 4 1 4 3 3 x
Skat- und Doppelkopfrunde 15 6 9 2 3 10 0 6 4 5 x x
Wenn der Al l tag Sorgen macht 3 2 1 0 3 0 0 2 1 0 x x

Bewegung 197 180 17 33 81 80 3 87 71 39

Fi t durch das  Jahr 7 7 0 0 3 4 0 4 1 2 x

Fit für den Seniorenal l tag 7 7 0 0 3 4 0 5 1 1 x x
Freizeitgruppe 17 13 4 0 9 7 1 10 5 2 x x

Grips 13 13 0 0 0 12 1 9 1 3 x x
Hatha-Yoga A 5 4 1 2 3 0 0 3 2 0 x x

Hatha-Yoga B 5 5 0 4 1 0 0 4 1 0 x x
Hatha Yoga am Abend 7 7 0 5 2 0 0 2 2 3 x

Osteoporosegymnastik 8 6 2 0 3 5 0 6 1 1 x
Phönix-Gehirntra ining 10 8 2 0 7 3 0 3 4 3 x
Pi lates 11 11 0 6 5 0 0 3 5 3 x x

Sanftes  Yoga  4 25 25 0 0 9 16 0 12 7 6 x x

Schach 5 1 4 0 1 3 1 2 2 1 x x

Tai  Chi 9 8 1 0 6 3 0 3 3 3 x x
Tanzfreude in der zweiten Lebenshälfte 22 22 0 1 10 11 0 8 9 5 x x

Wassergymnastik  Mi S-S 2 12 11 1 0 8 4 0 3 9 0 x x
Wassergymnastik Fr S-S 11 9 2 1 5 5 0 3 6 2 x

Wassergymnastik Fr Troe 6 6 0 0 3 3 0 1 4 1 x x
Zumba ab 01/20 17 17 0 14 3 0 0 6 8 3 x x

Kreativität 46 39 7 7 26 12 1 16 17 13
Aquarel l - und Acrylmalerei -Di 7 7 0 0 4 3 0 3 2 2 x x
Aquarel l - und Acrylmalerei -Do 9 9 0 3 6 0 0 0 3 6 x x

Erfinderclub 6 1 5 1 2 3 0 0 5 1 x
Kreativ am Montag 6 6 0 3 3 0 0 5 0 1 x

Kreatives  Gesta l ten 11 11 0 0 9 1 1 5 4 2 x x
Schreibwerkstatt Zei treisen 7 5 2 0 2 5 0 3 3 1 x x

Bildung und Kultur 101 69 32 14 48 39 0 33 47 21
Bardenclub 11 5 6 5 3 3 0 0 10 1 x

Bl ick in die Zukunft 10 6 4 0 3 7 0 1 6 3 x x
Französ isch 7 2 5 0 7 0 0 1 3 3 x x

Freunde russ . & dt. Kultur 17 15 2 2 6 9 0 11 5 1 x
Freundschaft 13 6 7 4 9 0 0 4 4 5 x
Gemischter Chor 31 23 8 3 10 18 0 15 10 6 x x

Oma´s gegen Rechts ab 08/20 12 12 0 0 10 2 0 1 9 2 x
Mehrgenerationen 7 4 3 7 0 0 0 0 7 0

Geburtsvorberei tung ab 08/20 7 4 3 7 0 0 0 0 7 0 x

Neue Medien 49 24 25 1 31 17 0 11 18 20

Arbeitskreis  Photoshop 6 3 3 0 5 1 0 1 2 3 x x

CCiA Computer Club im Agathof 7 5 2 0 5 2 0 0 4 3 x

Erinnerungen im Netz 11 2 9 0 4 7 0 5 5 1 x x
Handysprechstunde 4 4 0 1 1 2 0 0 2 2 x x

PC-Funclub 4 4 0 0 4 0 0 0 1 3 x x
PC-Kurs  für Einsteiger 5 2 3 0 4 1 0 3 0 2 x x

PC-Kurs lei tertreffen 6 0 6 0 5 1 0 1 4 1 x x
Spaß und Freude mit PC-Anw. 6 4 2 0 3 3 0 1 0 5 x x

Projekte 58 45 13 6 28 23 1 40 13 5

Café Agathe-Team 18 14 4 0 12 6 0 11 6 1 x x

Gesund ä l ter werden in Bettenh. 30 22 8 4 10 15 1 25 4 1 x

Pat*innen-Netzwerk 10 9 1 2 6 2 0 4 3 3 x x

Summe 534 415 119 72 241 214 7 226 192 116

Kursangebot Anzahl Anzahl Anzahl Alter Alter Alter Alter östl. westl. nicht

Gesamt Frauen Männer <60 60-75 76-90 >90 Fulda Fulda Kassel
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Pressespiegel (Auswahl) 
 

  
   HNA Beilage „Hier lebe ich – hier kaufe ich ein“ vom 22.01.2020 

 
  HNA 08.01.2020 

 
  HNA 11.01.2020 
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        HNA Beilage „Hier lebe ich – hier kaufe ich ein“ vom 22.01.2020 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 HNA vom 25.01.2020 
 
 
                                                                                                                                    HNA vom 20.02.2020 

 
 
 
 
    HNA 04.06.2019 
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      HNA Beilage „Hier lebe ich – hier kaufe ich ein“ vom 22.01.2020 
 

 
         HNA Beilage „Hier lebe ich – hier kaufe ich ein“ vom 18.03.2020 

 
  HNA vom 17.03.2020 
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   HNA Beilage „Hier lebe ich – hier kaufe ich ein“ vom 18.03.2020 
 
 

 
   HNA Beilage „Hier lebe ich – hier kaufe ich ein“ vom 18.03.2020 
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    HNA vom 19.03.2020 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       HNA vom 17.03.2020 
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HNA vom 28.04.2020 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
HNA vom 25.05.2020       
                    Extratip vom 09.05.2020 
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HNA vom 17.06.2020 
 

     HNA vom 31.10.2020  
 Extratip vom 26.10.2020  
 

 
  HNA vom 28.07.2020 
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  HNA vom 26.09.2020 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
   HNA vom 30.10.2020 
 

 
    HNA 17.11.2020 


